
Januar 2014 wurden zudem
weitere Ideen herausgearbei-
tet, die es jedoch im Hinblick
auf eine Realisierbarkeit nun
konkret zu überprüfen gilt –
z.B.: Angebote derGrund- und
Nahversorgung, alternative
Wohnräume, Übernachtungs-
möglichkeiten, Jugendraum,
Fahrradwerkstatt, Paketsta-
tion, Gastronomie etc..

Weitere Bürgerversammlung
Interessenten, Betreiber und
Investoren zu diesen oder an-
deren Ideen werden gebeten,
sich kurzfristig an den Ge-
meinschaftsverein Arfeld
(Kontakt: waldemar.kiel@t-
online.de bzw. 02755-8229)
mit konkreten Vorstellungen
zu wenden, da am 9. Oktober
in einer weiteren Bürgerver-
sammlung entschieden wer-
den soll, welche der einge-
brachten Ideen weiter verfolgt
werden.
Darüber hinaus ist auf der

Fläche eine gewerblicheFolge-
nutzung geplant, wofür sich
Interessenten nun bei der
Stadt Bad Berleburg melden
können. Außerdem soll auf
dem Areal künftig das Feuer-
wehrgerätehaus angesiedelt
sein, welches derzeit erheblich
sanierungsbedürftig ist undak-
tuell zudem keinen Platz für
den in Arfeld künftig zu statio-
nierenden Einsatzleitwagen
für überörtliche Einsätze im
Wittgensteiner Land bietet.

innerung zu behalten, werden
wir Exponate des Hartmann-
Museums sowie eine Fotogale-
rie der Öffentlichkeit zugäng-
lich machen. Zudem werden
Materialien, wie z.B. Backstei-
ne, im Neubau mit verwandt.
Unser besonderer Dank geht
an den Gemeinschaftsverein
Arfeld e.V., vertreten durch
Waldemar Kiel und Horst
Belz. Dieser Verein führt die
Fäden imOrt zusammen.“

Via-Adrina: EU-Mittel
Nach den erforderlichen Ab-
rissmaßnahmen soll im Nor-
den der Fläche in den nächs-
ten beiden Jahren angrenzend
an den derzeitigen Kinder-
spielplatz das neue Zentrum
Via Adrina entstehen. Es wird
zum Großteil aus Mitteln der
EU, des Bundes und des Lan-
des finanziert im Rahmen der
Südwestfalen-Regionale, wo-
rum sich der Gemeinschafts-
verein Arfeld im Jahr 2011 er-
folgreich beworben hatte. Das
Projektvolumen liegt bei 1,58
Millionen Euro. Im Zentrum
Via Adrina, welches die Dorf-
gemeinschaft Arfeld betreiben
wird, soll u.a. dieModelleisen-
bahn und das Hartmann-Mu-
seumPlatz finden.Zudemsind
geplant ein großer Gemein-
schaftsraum für die Vereine
und eine Anlaufstelle fürWan-
derer,RadfahrerundTouristen
in den Ederauen.
IneinerBürger-Werkstatt im

Arfeld. Bürgermeister Bernd
Fuhrmann hat die Aufhebung
des vorläufigen Denkmal-
schutzes am Verwaltungsge-
bäude der vor über 10 Jahren
in Insolvenz gegangenen ehe-
maligen Schuhleistenfabrik
Georg Hartmann verfügt. Da-
mit ist der Weg für die Beseiti-
gung der gefahrenbringenden
Industriebrache in Arfeld frei
gemacht. „Ich freue mich für
die Dorfgemeinschaft, die mit
viel Herzblut bei der Sache ist
und sich dieser Mammutauf-
gabe für die Zukunft stellt. Die
Projektakteure werden erneut
für ihre Beharrlichkeit und
Zielstrebigkeit in der Projekt-
umsetzung belohnt“, so Bür-
germeister Fuhrmann, der er-
gänzt: „Alle hätten sich eine
Umsetzung der Nutzungen im
Altgebäude gewünscht. Aber
die schlechte Bausubstanz
und die damit verbundenen
Unwägbarkeiten bei den Kos-
ten lassen dies einfach nicht
zu.“

Neue Erkenntnisse
Der Landschaftsverband
(LWL-Denkmalpflege, Land-
schafts- und Baukultur) hatte
die Zeit der vorläufigen Unter-
schutzstellung genutzt, um
neueUnterlagen undErkennt-
nisse zu der Gesamtanlage zu
prüfen. Das Ergebnis ist, dass
die (endgültige) Eintragung in
die Denkmalliste nicht weiter
verfolgt wird. Mit der Aufhe-
bung des vorläufigen Schutzes
durch die Stadt besteht des-
halb Einverständnis.
Beigeordneter Volker Son-

nebornundOrtsvorsteherKai-
Uwe Jochims freuen sich eben-
falls über die Entwicklung:
„Endlich können wir in die
Umsetzung einsteigen und ein
hohes Gefahrenpotenzial im
unteren Edertal beseitigen.
UmdieGeschichte der Schuh-
leistenfabrik Hartmann in Er-

Drei Tage lang darf imUmfeld der Stadt-
kirche und historischer Fachwerkhäu-
ser wieder gefeiert werden. Gestern fiel
der Startschuss für das bis Sonntag dau-
ernde 35. Bad Laaspher Altstadtfest.
Und wie es sich für diese weit über die
Grenzen der Lahnstadt hinaus beliebte
Veranstaltung gehört, wurde das „Fest
der Bürger für Bürger“ nicht nur mit

einem Grußwort von Bürgermeister Dr.
Torsten Spillmann, sondern mit dem
Fassanstich durch seinen Amtskollegen
Cllr. Richard Kingstone (re.) aus Bad
Laasphes englischer Partnerstadt Tam-
worth eröffnet.DaderGast vonder Insel
vor Jahren für einige Zeit in einem Pub
gearbeitet hatte, war dies keine allzu
schwierige Aufgabe für ihn: Nach nur

einem Schlag floss das Bier aus dem
Zapfhahn. Zum Altstadtbrunnen ge-
bracht hatte den edlen Gerstensaft ein
vom Spielmannszug Biedenkopf beglei-
teter Festzug, der vom Hof der Privat-
brauerei Boschüber die Feld- undBahn-
hofstraße an zahlreichen Zuschauern
vorbei zum Podium in die „KÖ“ zog.
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Fassanstich fürs Altstadtfest in Bad Laasphe

Bürgermeister hebt
Denkmalschutz auf
Weg frei für Beseitigung der Hartmann-Brache

Die nun näher gerückte
Umsetzung des Neubau-Pro-
jektes in Arfeld verursacht
zwar Kosten von über 1,5
Millionen Euro.

Die Gebietskörperschaften
(Stadt, Kreis, Land) können

aber trotzdem auch aufat-
men, denn ohne eine Pro-
jektumsetzung müsste die
öffentliche Hand die Fläche
mit über 18 000 Quadratme-
tern weiterhin kosteninten-
siv sichern, da es keinen
Eigentümer mehr gibt.

Sicherung verursacht hohe Kosten

Die Hartmann-Brache aus der Vogelperspektive. Das baufällige Gebäude birgt auch ein erhebliches Gefah-
renpotenzial. FOTO: KAI-UWE JOCHIMS

Biedenkopf. Eine Zusatzvor-
stellung des Erfolgsmusicals
„Eingefädelt“ gibt es am heuti-
gen Samstag, 30. August, um
15 Uhr, im Biedenkopfer
Schloss. An der Abendkasse
werden um 14 Uhr noch Ti-
ckets der ersten und zweiten
Kategorie für 29 und 25 Euro
verkauft. Für Kinder gilt der

halbe Preis. Der Einlass erfolgt
um 14.30Uhr. Eine Abendvor-
stellung des Musicals gibt es
am Donnerstag, 4. September,
um 20 Uhr. Tickets für das
Gastspiel können unter
02984-929190, info@freilicht-
buehne-hallenberg.deoderon-
line unter www.freilichtbueh-
ne-hallenberg.de bei „Tickets

und Termine“ erworben wer-
den. Einen Tag später, am 5.
September, wird das Team von
„Eingefädelt“ ihr Stück an der
Freilichtbühne Herdringen, in
derNähe vonArnsberg, um20
Uhr aufführen. Tickets für die-
se Vorstellung sind unter
www.freilichtbuehne-herdrin-
gen.de erhältlich.

Vorstellungen für das Erfolgsmusical
Heute noch Vorstellung in Biedenkopf. Auch auf Freilichtbühne
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Bei ALU-CAR entwickeln echte Helden
die automobile Zukunft für Tempoliebhaber.
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ALU-CAR, Leichtbauspezialist
und Entwicklungspartner der
Automobilindustrie in Winterberg,
ist Partner der STREET BOB WM!

Die ALU-CAR GmbH mit Sitz in Winterberg
wurde im Jahr 2000 gegründet und ist seit
2008 ein Unternehmen der csi-Gruppe. Am
Standort Winterberg liegt der Schwerpunkt in
der Konzeption und Entwicklung von Leicht-
bau-Karosseriestrukturen. Voraussetzung ist
die Kompetenz zur Auslegung kompletter
Karosseriearchitekturen sowie die Beherr-
schung der gesamten Bandbreite moderner
und zukunftsweisender Werkstoffe. Zudem
sind innovative Lösungsansätze im Bereich
der Konstruktionsprinzipien und Bauteilinte-
gration wichtige Stellhebel für einen moder-
nen Leichtbau.

An mittlerweile acht Standorten in Deutsch-
land ist die csi-Gruppe, neben dem Bereich
Karosserie, in den Kompetenzfeldern Strak,
Interieur, Exterieur und Projektmanagement
ein gefragter Engineering-Partner namhafter
Automobilhersteller und -zulieferer.

Die csi-Mitarbeiter sind Spezialisten ihres
Fachs, die mit Kreativität und Leidenschaft
stets um die beste technische Lösung ringen.
Die Arbeit im Team ist selbstverständlich und

ermöglicht jedem Einzelnen, kontinuierlich
von erfahrenen Ingenieuren und Technikern
zu lernen und sich so weiter zu entwickeln.
An die Unternehmenskultur und an das
erforderliche Basiswissen werden neue
Mitarbeiter in einem Mentorenprogramm
effizient herangeführt. Zudem wird ihr Fach-
wissen über Workshops und Schulungen in
der csi akademie geteilt.

Ein mittlerweile entscheidender Erfolgsfaktor
für Unternehmen liegt im Recruiting: Um
Mitarbeiter mit außergewöhnlichem Potenzial
zu gewinnen, setzt csi mit großem Erfolg auf
ungewöhnliche Werbemaßnahmen. Mit der
aktuellen Recruiting-Kampagne„Spielraum
für Helden“ bietet die csi-Gruppe Studenten,
Berufseinsteigern und Professionals einen
individuellen Raum, um sich zu verwirklichen
und zu entwickeln. Ziel ist, auch den Nach-
wuchskräften die Dynamik, den Spaß und
ein Gefühl für das angenehme Arbeitsklima
zu vermitteln, mit denen csi Mitarbeiter ihre
Projekte angehen. Sie sollen frühzeitig erleben
und spüren, dass sich in der csi-Gruppe
etwas bewegt und bewegen lässt.

s tn

„Als Entwicklungspartner der Automobil-
industrie ist es uns ein großes Anliegen, die
STREET BOB WM in Winterberg als Partner
zu unterstützen und dies insbesondere mit
einer Förderung der lokalen Jugendarbeit
zu verknüpfen“, so Volker Merks, Geschäfts-
führer von ALU-CAR. „Immerhin ist unser
Personal in der Region zuhause und als
zukunftsorientiertes Unternehmen bilden
wir auch junge Technische Produktdesigner
aus. Mit ihren frischen Ideen tragen Sie dazu
bei, unseren internen Standard auf Grund-
lage einer breiten Palette an technischen
Möglichkeiten bei höchster Kreativleistung,
umzusetzen. Für uns ist die nachhaltige
Sicherung anspruchsvoller und
hochqualifizierter Arbeitsplätze
in der Region sehr wichtig.“
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